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Amtlicher Heil.
Seme l. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

gnäbigst das nachstehende Allerhöchst« Handschreiben zu
erlassen:

lieber Herr Vetter Erzherzog H e i n r i c h

°Fe rd i nand !

Ich ernenne Euer Liebden zum Oberste».

Naden , mn 15. Februar 1917. «

Karl n». i i .

S<ine r. u,ld f. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnäoigft das nachsehende A l l e rhöchs te V e f e h l -
schrei bcn zu erlassen:

Ich bestimme, daß die- Bekanntgabe Meiner besonde-
ren belobenden Anerkennung auch ein zweiics und ein
drittes Mal erfolgen lmm, was durch die Anbringung
einer, bezw. zweier breiter goldener Spangen auf dem
Bande der „großen Militärvcrdicnstmcdaille" lenntlich zu
machen ist.

Ä a d c u , nm 2l . Februar 1917.

Kar l n i . i>.

De?' 24. Februar 19,7 wu'de in der Hof- und Staats-
druckerrl das XXX. S'iict des N.ichöl,,seyl)l..ttcs in deutscher
Ausgob^ au?ssl^,dln u„d vrril„d,t.

D»n 2^. ssrl'luar I 17 wurde in der Hof- und Siaats»
drult'r,! dl,S XXXVI I I . Stück d.r döl!» i',i'N,, das l.VII. ll,,d
dXXXI I I . Etilck der ilim.n»ich,„, das (X I .V I I . Stück d> »lo-
Vtniicw". das ( l .XXVll l . , ^I^XXXI , (^l.XXXIII., lÜXXXIV..
C1.XXXVI., ^I^XXX VI!. , O1.XXXVI1I.. m,d ( ^XXXIX . Stück
i»er italxnlschll, ""t> d<is (.^V. /̂,'/</i>e>t- / rou/ i^s" Ä^^ab^ t>es

der do, nn^ckm das VI . Stück drr büvmischen u»d >umalll'sch>il.
du« V l l stück öer ftov<ll,fch,n. i>as X7i/. »nd XIV. St> ck
der ruiüäüiscken und dis XV I I . Stück d r s!ovrm5ch>u Auslade
des Neich^gchtzblattes des Ialiraaun.s 1917 ausgeglbl,» >mn
«er^ndrt.

UichtamtNchev Geil. ^
Die neuen deutschen Unterseeboote.

Man schreibt der „Neuen Hamburger Zcllung" aus
Kiel: Die Unterseeboot? sind jetzt in aller Mund. Und
bmnoch stellt man sich kaum vor, welche Arbeit notwen-
dig ist, um ein Unterseeboot hervorzubringen. Man> darf
ruhig sagen, daß das Unterseeboot, bcsindcrs da>̂  neue,
großo, oas deutsche Erfindung, deutsche Gmndl i l lMl
und delltsche Wissenschaft und Technik geschassen, zu den
komplizie-rtesten Schöpfungen der T<chnil gehört, und
geradezu eine Himfnng modernster Maschinen nnd Apfta-,
rate darstellt. Unsere neuesten großen deutschen Untcrsee-.
boote sind so glänzend durchkonslniicit, daß si^, ohne ihre
Motoren, mit neuen Heizstoffcn v^sehcn zu müssen, um
die ganze Erde fahren lönnen. Hiedurch genügen sie,
allen strategischen und taktischen Anforderungen des Krie-!
geZ und werden eine viel gefährlichere Waffe als die
licinen und die großen Kreuzer, dw, wic unscrc ,.Em-
dcn", überall auf den Meeren auftauchen leinten und-
Schrcckcii und Verzweiflung in die Reihen der Hcinde
tragen.

Unsere neuen großen Unterseeboote sind moderne,
ülcr und unkr Wasser schwimmende Kreuzer, dic mit
Artlllerie und Torpedos Tod und Verdc5l>e^ in d<e
Neihni der Feinde stftden. Die bei dem ne'.lcn U-Voo>^
Typ verwendeten PropeNerantricbsmasch'M'N sind so
vc-.ll<nccl, daß sie den Antriebsmaschincn der schnellen
KrciiM in leiner Weise nachstehen. Dies isi ausschließe
lich deutschem Erfindergeist zu verdauten Andere '.'i<U>o
ncu v^lfügen über diese neuartigen, unc.öy>.'ucr lnmpli"
zierten PropcMxantriebsmaschinon nicht, da es ilinen
bisher wenigstens nicht gelungen ist, mehr al^ U1lM,f<.i>
oige Zwei- nnd Viertaktmotoren in Sechszylindrragare-
Mlcn bei absoluter Betriebssicherheit zu verdii'den »nd
5a/)„/-ck ivnüberin'fss/che Dauechöchst/e/sti/n-fl'/l ,-/, el^ei-,'

> chcn. D m neuen Nn^ei'̂ ecdoo^Mor. iucM ^ns ên̂ e
andere Nation nach.

Ohne znviel zu verraten, sci hier milcMUt, daß dcr
Verl>r<nnungsmot.or auch unter Wasser genal so bctricbs-
fichec vnv in semclr Leistungsfähigkeit >'tci^7U!lg^ä>iiV
bleibt wi,e über Wasser. Das bedeutet also, daß das
U-Voot auch unter Wasser seine SchmHiglett nicht ein-,

büßt, ja sogar noch in der ^age >st, dieselbe zu steigern.
Bei den ncucn Unterseebootmotoien verbindet sich bei
der Verbrennung der in dem Treiböl vorhandene Koh-
len, und Wasserstoff mit dem Wasserstoff zu kohlensaure
und Wasser. Die Verbrennungsgase werden übei eine
zt'alziumverbindung geleitet, wodurch sich dk Kohlensäure
nnd das Wasser abscheiden. Den indiffercmcn Bestand-
teilen der Vcrbrc,nnungsgasc wird« nun wieder soviel
Sauerstoff zngcsührt, als für die Verbrennung notwen^
diss ist. Dieser Sauerstoff mliß natürliä> vmn Land aus
in hochlomprimicrter Form in Flaschen mitgcführt wer̂
den. Es tritt also bn dieser Betriebsart an die Stelle der
Attumulatorenbalterie eine Saucchoff-FlaschenbatNerie,
und man kann sich leicht ausrechnen, daß hinsichtlich de3
Gewichtes nennenswerte Vorteile, gegenüber dem elektri-
schen Untcrwasscrantrieb bestehen.

Tas wichtigste ist indesftn, daß ein nahezu gänzlich
geäuschloftr Mowrbetrieb geschaffen worden ist, D^c mit
den feinsinnigsten Unterwasstrschallsignalen nubgeriisteten
feindlichen Schisse, die fönst fchon auf weile Entfernun-
gen hin das Herannahen eines mit großer Motcxrlraft
arbeitenden Schiffes angezeigt erhalten, können an vem
etwa unter Wasser fahrenden U-Voot vorübersahren, ohne
dieses mit Hilfe ihrer Unwrwasscrschallsignale wahrzu-
nehmen, während anderseits das Unterseeboot durch sei

' ncn Scballsignaldienst sofort auch unter Wasser ohm Be-
nützung des Periskops von der Nähe des Schiffes ge-
naucstens unterrichtet wird. Erwähnenswert ist noch. daß
durck die neuesten Verbesserungen (namentlich durch die
Mitvcrwcndung der SanerstoffFlaschenbattcrien) gegen
früher ein viel angenehmerer Aufenthalt im Innern oes

' U Bootes cimSglicht wird. Die Mannschaft hat jetzt
überhaupt nicht mehr unter den Einwirkungen ftiftiger
Gast, Verbrennungsdünsten und Olausschwchunyen zu
leiden, wns früher den Aufenthalt im Innern dos U-
Äootco, namentlich bei langen Unttnvasscrsahrten, oft bis
M Unerträglichleit für den einzelnen steigern lonnle.

Gedenket der Namenstaqs-
und dkrGrburtstnyospende!

Zwei frauen.
Roman von V. v. b. Lancken.

(N. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Seine herrliche Stimme, die über alle anderen hin-
wog geklungen wäre, tönte dieses Mal gedämpft, schmei-
chelnd, lcife, und seine A u M sahen sie noch immer! an
— sie wollte diesem Einfluß widerstehen und sie schwieg.
Obgleich ihr das H,erz klopfte und eine geheime Macht
fte unter st.incn Willen zwang, trohdem schüttelte sie noch
einmal den Kopf. Olden, dor verwöhnte Fraucnlieblmg,
war verletzt. Was dachte sie sich nur, di« Neine „Kunst-
stickcrln," wie er sie in seinem inneren Groll nannte, nicht
einmal schön, und derartig prätensiös — er stand aus
und gesellte sich zu Frau von Gndcis. Norcs feine Fin-
«crchen krampften sich ftsi ineinander, aber - den Blick
hob sie nicht und singen tat sie auch nicht.

Ms dann Olden, von den übrigen anjgefordert, mit
seinem schmelzenden, weichen Tenor Schuberts wunder-
bar schwermütig Lielxslied „Du bist die Nuh" zum
Vortrag brachte, als die Töne voll quellend, ,n üppiger
Tonfülle von Leidenschaft, Sehnsucht und Liebe erfüllt,
hinausschwebten in die stille Maicnnacht, als der Nome
Kwiö andächtig lauschte, und der Abendwind nnt sanf-
tem Wehen den würzigen Waldcsduft hcrübcrtrug, da
packte die junge Seele, ein tiefes, geheimnisvolles Sehnen,
jtx, leßte Norc Hclwig den Kopf tiefer zurück in die
Kissen und beschattete ihre Augen mit der Hand, und

jetzt hoben sich die langen Wimpern und die dunklen Au-
gen ruhten aus dem Tanger, der an der Brüstung des
Balkons lehnte, und als der letzte Ton verklungen und
Olden sich in den Kreis zutuclnKNdet, da begegnen seine
Blicke den ihren und diese Blicke ruhen ineinander und
leise, ungehört und unbemerkt von allen, fliegt stumme
Frage und Antwort hin nnd zurück durch die laue Maien-
nacht. ^

Und oft noch in späterm Tagen dachte Nore an bic-
scn Blick nnd an diese Stunde, die ihr Schicksal wurde.

Nm>es Vcfjlerung machte raschere Fortschritte als
man erwartet, nnd frülM als gedacht, konnte sie wieder
an der Table d'hote erscheinen und die ersten Spazier-^
gange in der Umgebung von Fürstenhöh machen. > l

Daß sich Oldci, den Damen anschloß, duß er dem
jungen Mädchen seinen Arm bot, wcvr natürlich; die
Gäste von'Fm-sicnhöl) aber schenkten den bcüdcu ihr volles
Interesse; dic> Frauen lind Mädchen beneideter. Nore nm
die Aufmcrtsamkiiten, die der berühmte Sänger ihr er-
zeigte, die Männer waren zufrieden damit,, daß er sich
ausschließlich fast den Endersschen 'Damen widmete, ihre
Chancen, die durch seine Ankunft sehr gefallen, stiegen
dadurch wieder etwas. !

Wenn änßere Veranlassung und Gebogenheiten der
Entwicklung einer Neigung günstig sein können, so bietet
ein Ausenthalt in einer anmutigm Sommerfrische im Ge-
birge und das Leben im Hotel hiezu das günstigste Ter-
rain. Aus dem großen Kreis, dor dort versammelt, fin-

den sick) meist schnell genug diejenigen Elemente zuem^
ontxr, die zusammen passen; gemeinsames Frühstück, ge-
meinsame Ausflüge, zufälliges Treffen auf den Tpazier-
gängen, Waldesrauschen und Sonnenschein, Mondes-
glanz und Sternenschimmer, alle diese oft ewrobte'? und
meist zuverlässigen Hilfstruftpen kommen dyn innerlichen
Wünfchen entgegen.

Helene von Enders war eine kluge Frau, sie mochte
von Anfang an ein gegenseitiges Interesse zwischen ihrer
Nichte und Olden vomusgcsehen und gefürchtet haben,
mü> jenes Gespräch über Nove und ihre Familienver'
Hältnisse war kein zufälliges gewesen, es schien aber, trotz,
dem Olden sich als ein entschiedener „Tchonheitsanbeter"
dabei geäußert, doch nicht den beabsichtigten Erfolg' ge-

! habt zu habcn, denn es entging ihr nicht, ,dc>ß'sich der
Künstle? von Tag zu Tag mehr um die Gunst der kleinen
Nore bewarb. Sie kannte Olden; ein leicht empfängliches
Hcrz, sein rasch aufloderndes und ebenfo schnell wieder
verlöschendes Empfinden. Sie war überzeugt, daß M
diese Tage mit ihren Eindrücken bei ihm verwische 'oür.
den, wenn sie sich zum letzten Mal die Hände geschüttelt,
und sie wollte Norc vor einer herben Täuschung bewah-
ren. „Er ist ein genialer Künstler und ein auter Hlenfcy,

! aber wankelmütig," bemerkte sie eines Tages, <^ ''e
Nore durch den Wald ging und sich ̂ w ' / b e n von'h^n
verabschiedet hatte. Das Mädchen ^ " " 3 ' " ^ A ^
Vorüberstreichen einen Grashalm und zog .hn durch lne
Lippen.

(Fortsetzung f°M.)
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Politische Uebersicht.
^ a l b ach, 2<i, .v'^rüai,.

Aus Wien wird gemeldet: I m Iäünei sind 170
feindlillfc Handclofnhrz?uqe do» insgesamt .'i.W.OOl) Ton-
nen dnrch l?ica.crische Maßnahmen der Zcnttalumchtr
verloren gegangen. Davon sind 9 l Fahrzeuge '.nit 245i.'.')00
Tonnen englisch. Außerdem sind 58 ncutrak' Handcls-
fahrzeucie mit ll)3.5l)9 Tonnen i^'gcn Beförderung von
Bannware vom Feinde versenkt ,void<?n. Der Monats-
vcrlust bcträgt also insgesamt 223 Fahrzeuge niit 439.500
Tonnen. Seit N'riegsl'?ginn sind somit 4,357.500 Ton-
nen seindilicher Hand^lsschiffcaum vlerlor^u ^gangen,
davon siird 3,314.500 Tonncn englisch. Ferner sind von
den Streitkräftcü der Zcntralmächie 459 neutral,» Schisse
mit 641 .(X)0 Tonnen wegen Bannwarebefordcrung vcr^
senkt oder als Prisen verurteilt lvordcn.

Al ls dem Kricgsprcsseauarticr wird gcuieloet: ̂ ta«
licniftlier <>iencralstal>obclicht vom 25. Februar: Groß«
Artillerietätigkctt im Asticco- nnd Trav ignoloTale, am
Ansgang d.s Eocdevolc nnd des Nut und in der Gessend
östlich von Görz. Feindliche Eibruchsversuche g<gen un-
sere Stellungen am Monte Mosciagy, auf de^ Hochfläche
von Asiago, am Pal Grande, ani Hochbut lind gea/n
linscre Studcna-Fassa-Ttellung am Moncabbana wurden
sämtlich glatt abgeschlagen. D'.>: llarc 3Li,tterl,ng begi'iw
stigte die Fliegertätigkcit. Unsere F l iege haben, von der
Artillerie unterstützt, die feindlichen Erlundungflicger an
unseren Linien überall abgewiesen.

Eine Verordnung des deutschen Bundesrates vom
24. d. crmächuyl den Reichslanzlcr, dur6) eine von ihm
zu errichtende Stelle die im Deutschen Reiche vorhan-
denen Erzeugnisse der Iteinlohlen- und Braunlohlenwerlc
für die Versorgung des Inlandes sowie für di^ Ausfuhr
in Anspruch zu nehmen. Sie g M ihm besonders die Be-
fugnis, die Erzeuger lmd Vesitzr dor gc<uiunton Brenn-
stoffe anzuweisen, dwse an von ihm bestimmte Personen
zu überlassen und die Zur Übergabe erforderlichen Hand-
lungen vorzunehmen. Die Regelung soll den Handel
keineswegs ausschließen, sondern lediglich ergänzen, dort
für die rasche ausreichende Bedarfsdeckung sorgen, wo
dies kriegswirtschaftlich notig ist und auf gcwkhnliclMi
Wege nicht in genügendem Ausmaße oder nicht schnell
genug erfolgen tann.

Pariser Blatter melden aus Lc Havre: Infolgc, dicl>
ten Nebel« sind der englische Posldampscl „?!ora Western
Mi l lor" (6504 Tonnen) und der norwegische Dampfer
„Snetoppen" gescheitert. Ferner wird die Versenkung des
schlvedischen Dampfers „Manninghcm" (1988 Tonnen)
und des französischen Schoners „S t . Sauveur" (157
Tonnen) gcmcldet.

Das Wolff Bureau meldet: I n der Nacht vom 23.
unf den 24. Februar wurde durch Abwehrfeuer ein fran-
zösisches LenNuftschiff in Brand geschossen. Es stürzte
in Flammen gehüllt, bei Wölferdmgcn wchlich von Saar-
aemündc nieder. Beim Anfschlagen explodierte die mit-
geführte AbNR'rsmunition. D m gesamte 14 Mann be-
tragende Vcsatzung ist tot. An den gut erhaltenen Über-
resten des Luftschiffes lassen sich die Einzelheiten der
Konstruktion gut erkennen.

Russischen Nnchr'.chlm von der Front zufolge habcn
im Versaust der letzten Angriffe in der Secgcgcnd und
im Verlause der Kämvfe bei Paranowitschi die Teut-
schen zu in erstenmal Panzcrautos eines neuen Typs, so-
genannte Tanks verwendet.

Nach <iner Meldung des „Corriere della Sera" aus/
London erklärte Mariucministcr Daniels, daß er nicht
die Absicht! habe, vom Parlament die Genehmigung zur
Bewaffnung der Handelsschiffe, zu verlangen

Die Leben:mittel° und Transportlrise nimmt einen
arohen Ra„m in den frnnzösisclien Zoitungen ein. Der
samviägige Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsiden-
ten Poincar5 beschäftigte sich hauptsächlich mit diosen
Fragnc. Der oberste Bergwerlsrat beriet über die M w e l
zur Förderuns, von Kohlen. Unterdessen müssen täglich
Fabriken infolge Kohlcnmangels den Betrieb einstellen.

Reuter Bureau »Mdct aus Washington: Den Blät-
tern zufolge berichtet der amerikanische Konsul iu Bar-
celona, daß sich an Bord des versenkten Dampfers „Stna,-

land" fünf Amcritanlr bcfauden. Der amerikanische Kon-
sul in Malta telegraphierte dem Staatsdepartement, daß
zwei amcrilanischc Missionär.,' bei der am 17. Februar'
ohne Warnung erfolgen Versenkung des Dampfers^
„ A t l M " durch ein Nntlrseeboot ^Munlen seien. - „Pro
sllns dc Lyon" ,neidet aus Marseille, d»c,r japanische
Tnmpscr „ N a n t o l u M a r u " sci am 21. Dczenlbcr bei Eesu!
(?) umerglgons!,,.'». Es s?i »r'eniu Hossn'ü^, daft von '
seinen 350 Fahrgäslcn/ darun l^ zwei Amer i lann, je-
mand gerettet worden sei.

Di< „Frts. Z tg . " meldet von! der Schweizer Grenze
vom 24. Februai: Nach Schweizer Meldungen wird jetzt'
auf Umwegen aus Par is bekaunt, daß am '2. Februai sich
iu den ausgedehnte, Munitilinolnqern von Ncnncs eine
schreltlichc Cr.plosion ercignct hat, die Lager mit 80.000
Tonnen Muni t ion vernichtete. Unter den Trümmern
wurden 200 Tote und über 700 Vcrkchte hervorgezogen.!

Nach Lyoncr Vlcitlcrn besprach die französische Kam-
mcr am 23. d. M . eine Interpellation mehrerer Deputier-!
ten wegen ^'crzönerunq der Entlassung von Ackerbauern
der Iahrcsllassc» >888.'8!1 aus der Front und den Wert
statten. Dep. B n m , einer d>>r Interpellanten, erklärte ihre
Entlassung für unbedingt notwendig, da Franlrcich Vor
eine Hnngclsno! stehe. Der Sta.itosrlrctar für Mun i
tionswescn Thomas erklärte dic, geforderte Entlassung
der Ackerbauer aus den Kriegswerlstätten zum 1. März
für unannehmbar. Sie seien für die stark vermehrte Her-
stellung chemischer Produttc besonders ausgebildet wor-^
den und durch Kolonialarlniter nicht ersetzl-ar. Staats-
sekretär Vcsnard erklärte i>n Nameu. der Regierung, sie
könne nur die Tas,'e5:>rdnung Tausua ('^) nnnchmcn,
die die Entlassung aller Ackerbauer auf dm 10. März
festsetze. - Diese Tagesordnung wuirde nüt 360 gegen
114 Stimmen abgelchlll; eine andere, nach oer die Re-
gierung die Ackerbaus der Iahrcsllassen l<W6 und l889
aus der Front vor dem 1. März, aus den Werkstätten vor
dem l U ^ M ä r z entlassen soll, wurde mit 426 gegen 2
Stimmon<angenommen. j

Bei Besprechung der Erllärunstcn Carsono versucht
d«! französische Presse die allgemeine Wirksamkeit djer
Schutzmaßnahinen als genügend hinzustellen. Kurze A b !
sätze zahlreicher Mt ikel darüber lassen jedoch die immer
ernster werdc!ndc Besorgnis erkennen. S o bemortt der '
„Temps" : Die deutsche Drohung sei nicht nur wirkungs-
los, sondern sogar mörderisch. „F igaro" gibt z», daß die
Verschärfung des U BootlnesM immerhin eine Eim.'ir^
lung auf die Schis'ssbewegungen habe. Andere Stimmen
machen ausdrücklich auf den Ernst, der durch den U Äoot^
krieg geschaffen sc>i, ausmcrksam. Die „ In for inat ion" er-
klärt nlndwcg, deir deutsche U-Boot?ri<ss habe bereits die
Einstellung der amerikanischen Ausfuhr zur Folge. Dio
Offenllichteit, d«i,e bisher gleichgültig gewesen sei, sei
nun Plötzlich unruhig acwordcn. Man fangc allmählich
an, einzusehon, welche Rolle der Vcrlujt des Schiffs-
raumes in diesem Kriege spielt. Auch Clemenceau läßt
sich im gleichen Sinne vernehmen. Die kritische wirt-
schaftliche Lage Frankreichs wird von verschiedenen
Blättern in engen Zusammenhang mit den» U Bootkrieg
gebracht und besonders betont, daß infolge des U-Boot-
kricges die Getreideeinsuhr heuer noch schwächn aus-
fallen wird.

Dio enqlischc Presse beschäftigt slch nach einer Rot-
lerdamer Meldung vom 24. d. M . mit der Rede Lloyd
Georges. Die Blät t t r erklären, die Rede habc, eincu gün-
stigen Eindruck gemacht. Die „T imes" und andere Vlät ,
lcr der ̂ o r i h c s ^ Presse, wie „Dal ly Telegraph" uud
„Morningpost" sind bedingungslos mit ihr einverstanden.'
„Dai ly News" findet, daß die Hauptsache nicht die
Schiffsraumfrage fei, sondern die Arbeitskräfte, und w
dieser V^iehung habe die Rede Lloyd George nicht mi
mindesten beruhibl. Auch „Da i l y Ehroniclc" sü.ht die
Schwierigkeit im Ärbeitcrtnang!cl. „Mancheslcl (^uai^
dian" meldet aus London, daß acstrru in der Eity ciire
Auftegung herrschte, wie an einem Tage, an dem ein
sensationelles Budget erwartet würde. „Manchester Guar-,
dian" verlangt, tmß lein einziger Landarbciter dem Land-j
baue entzogen werde. Für die Bierbrauereien sollten
^anz neue B'-stimnnimM erlassen werden, ui» auf diese
Weise Getreidevorräte für einen Monat zu sparen. Jetzt

überlasse mau, den Brauereien eine Gclrcidcmcnge, die
dcm Erfordernisse für fünf Wochen entspreche.

Das tüllische Hauptquartier teilt unterm 25. d. M .
mit : T igr is -Front : T m i gesetzten Plane gemäß und um
ihrc Verbindung mit den ri,Mlroffcnen Vcrstärt,lna.strup
pen herzustellen, sind uusore braven, heldenniütigei! Trup-
pcn, die die vorgeschoben-'n Stellungen in Kut cl Aumra
sowie östlich und westlich davon seit einem Jahre gchal
ten haben, nunmehr nach Msten zurückgenommen wordcu.
Die TtupftciMwcgmig blieb dem Feinde vollständig
verborgen. ^ Kaulasus-Front: Auf dem linken Flügel
beiderseitiges, nicht sehr starkes Artillerie- und Infante
riefcncr. Die Tätigkeit dc, Erlundungsabteilungen »oai
aus beiden Seiten ziemlich beträchtlich. An drei verschic
denen Stellen schluMi w i r drei russische Abteilungen,
jede etwa 100 Mann stark, zurück.

Die „Frkf. Z tg . " meldet aus Newyork vom 24. d.:
Die Republikaner im Scilal beschlossen, Wilson leine
umfassenden Vollmnchte zu bewilligen. Sie vrelangen
vielmehr, daß er den Kongreß befrage, bevor er «mste
Schritt we. „Morningpost" uuldel aus Washi,>gt.>n, daß
das republikanische Kongreßmitglied Bcnclt in einer im
Repräscntantcnhausc gchalt>,,lien Rede entschieden da'wn
abrät, daß sich Amerika d?r Entcnlc anschließe. Amerika
würde dadurch tatsächlich auf allü aus dem ^ric^e her
vwgcqaugcnen FordcrüncM sciner Vürg,!3r gc^mübtl
England, Frankreich und Nußland, die in die Mil l ionen
gingen, vcizichic». - Reuter meldet: Der Cennt hat dic
vom Republikaner Fal l eingebrachte Tagesordnung, durch
die cicr Präsident crmiichtisst »mld, die St?,eitlsäftc der
Vclciingten Staaten zum Schutze vm, Ha. ldc lsMern
und Leben der Bürger der Vereinigten Staaten zu ver-
wenden, einstimmig an dic, Kommission für llüsl^ärtige
Aulielegcnhcitcn verwiesen. Tc,r Seuat wird übcr die
Tagesordnnns, Mittwoch abstimMn.

Lokal- nnd Provinzial-Nachrichten.
Sektion „ K r a m " des Dentschcu und Österreichischen

Alpsl iuereiucs.

Wie l' lrcilö ftemeldcl, fand am 2!i. d. M. die Hauptver-
snlnmluiln der Seltion statt. Der Echriflloart, Herr
Dr . S<ru s e n g , erstattete hiebe, einen anöführlichcn Bo
richl, dcm loir folgendes entnehmen:

Einleitend gedachte der Bericht des luelterschütlerndcu
.^ricaes. in dessen Baun loir schm» nahezu drei Jahre
stehen, und verwies sohin darauf, das; dic Hcimatliebc, den
raschlebigen und fahrigen Städtern schon nur mchr vom
Hörensagen bekannt, luü'der zu neuer »mchiiner Flamme
entfacht sei. Der Mann, der Wochen ,̂ mondc., ja jahrelang
in den Wänden und .^lüften des HoclMl'irn.es dem wcl
schen Feinde Trotz bot, dor vernäht sio uinnucr, unsere Ii»
ben Vcrae; der bleibt ihr Freund, mag auch Natur
und Vienschentülte ihnen noch so arg zua,csrtzl l>aben. Ein Ge-
schlecht do» Vcrask'iaern ist durch den driest heranf,cz»ften
worden, weit ausgedehnter und erfahrener, alö ed in Fric-
dcnszciten möglich gewesen lväre. Dcr Dculsche und Öster-
reichische Alpenverein hat, wie der Bericht des lvcitcren
hcrborhob, in dieser sturmbeluegtcn Zeit frsteu Bestand und
guten Ausatz zu lueitercin Wachstum erwiesen. „Wurzclfcst
fus;i der inächtin.0 Ewmm »uit seinen Hiiiidcrllausrnd Glic
dcrn in beiden Reichen und ist so ci» lcl>l.'nöu>ahrcs Sinn
lnld dcs Treubündnisses der Mittelmächte, welches diesci
.Uriea wohl zu eincnl dauernden ncschmiedct Ijal."

Dah die Settion Krain auch im abgelaufenen Jahre
an eine wirtliche alpin? Arbeit nicht drnlen lunntc, findet
darin sciuc BlM'üuduua. datz ihr Arbeitsgcr'icl bereits im
ciMrc» itrieasgcbiet acleaen ist. Dcr in der Hauptvc,
snnunlung vom 28. Apr i l M L ̂ wählte Ausschuh richlelc
viclloehr sein Augenmerk darauf, das Eigentuin des iUer-
lines, soweit cs infolge mangelnder Vcaufsichlinunn und
ll'c^'n Nichlbcnühung verschiedenen Gefahren ausgcfcht
lvar, dur Schäden zu schützen und unbedingt erforderliche
WiederhersteNungLarbcilen durchzuführen. M i t Genug,
wung sei festgestellt, das; die Scltiuns-Hüllcn im Triglav-
gebiete, deren Besuch ihr dnrch das Elnaegenloimncn dcr
Militärbehörde ermöglicht wurde, in gutem, jederzeit bo
nützungsfähigem Zustande erhalten sind.

^SlRoElN
^Fbei Brustkranldieiten,Keuchhusten, Asthma,Influenza.
I Wer so// Siralin nehmen ?1. Jedermann^deran längerandauerndem Husten leidet.

Denn es ist besser Krankheiten verhüten,als solche heilen.
2. Personen mit chronischen eronchial-Katarrhen,di'e

h^ mittels Sirolin geheilt werden.

3. Asthmatiker,die durch Sirolin wesentlich
erleichtert werden.

4,Skrofulöse Kinder.bei denen Sirolin von gün«
srigem Erfolg auf das Allgemeinbefinden ist.
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Die lausenden Angelegentfeilen der Soliion wlllden
in neu» Aiisschllßsihlingen lind in mehrere» HV'sprechniigen
erledigt. Von. deil Älilgliedern des Ällvschnsses s5ehen drei
Herren i»' Felde. Herr, host's » l a u e r erhielt als Al i-
ertennung für seine hervorragende» Leistnngcn iin (Äebirgs-
lriege zivei weitere Nriegsallszeichiliingen: die Goldene nnd
die große. Silberne Tapferteitsmedaille.

N ie in vergangenen Jahren so l>Ule sich auch heuer
die Sektion zahlreicher Gönner lind Freunde zu erfreuen:
in erster Linie dl'r löblichen ,«,»rainische» Spartasse in Lai-
bach, die, wie alljährlich, 2U00 Kronen für alpine Zwecke
iuidmcte. Besonders seien noch angeführt: Fräulein Batbine
Sinole, die anläßlich ihrer Elfjährigen Settionszilgehörig-
teil dem Vereine 50 Kronen spendete, und eine Spende
nach einein Todesfall im Betrage »on 5W Kronen. Allen
Gönnern wrrd nochmals der wärmste Dant ausgesprochell
und daran die Bitte getnüpft, die Sektion auch fernerhin
nicht im Stiche zu lassen und ihr gerade in diesen schweren
feilen fördernd beiznstehen.

Die Setlion zählte am (i-nde des Berichtsjahres
l2!; Mitglieder (gegen 43A im Vorjahre). Von diesen l)a'ben
^!7 ihren, Wohnsitz in Laibach, 195 im übrigen strain und
Österreich-Ungarn nnd I I im Deutschen Neiche. Soweit dem
Ausschuß betanl, sind l̂ >̂  Mitglieder zur Kriegsdienst-
leistung eingerückt.

(Fortsetzung folgt.)

»Kine Älchcrttn« deo (^enemlobcrstrn von Bor»'c-
vi< übcr dir nächste Isonzo.Kchlacht.) Generalodersi l>on
Borocvi<- gewähttc im Stande seines Armecikommanoos
dein Aerichterstatltcr tx.6 „Pester Lloyd" cine Unterredung,
,n dtilcn Verlauf der Nammandanl der siegreichen Isonzo-
Armee sein volles Verlraue» z» den sick hier vmuereiten-
den Ereignissen aussftrach und mit größter Auertcnnlillg
der beluundenlswertcn Leistungen sciMl Tllippcn ge-
dachte. „ W i r erwart'm," saatc er, „den lommcildcn >tamps
nnd sind aetrost. Habeil wir neun ^sonzo-Schlachten
glüälich überstanden, so wird es nlit (>il>ttes Hilse anch
bei del zchntcn nicht anders sein."

— lMruna..) W i r uns auö Wochelnev Feislri!^ gc-
schrieben wnd, hat der dorUM (,^'meinderal »wer Anttan
des Herrn Pfarrers / . v a n Seinc Exzellenz de>, Korps-
lominandanlen Nudols S t ö gc r - S t e > n c!r von
T t e i » f l a t t e n snr oessen moßc Verdienste als hel-
denmütiger VcMidigel der Wochein cluhcllig zum. Ehl .n-
lnirgcr der Gemeinde Wocheiner Fcistlih ernannt.

<>triegsanoMchnu»gcn,) HelNe M,,lc«ä' d<cr
. ^ « i s e r hat dem Ol ls ten Nnbolf A s s n i a n n des
F H N ^«, ^omniaildanten eines Zenlralartillericdepots,
das Osfizielstreliz deo Franz Ioscf-Ordcns mit der
^rrlcgsdetocalion nnd dein Leutnant in der Neseive Adal-
dert R e i n c n y f y des I N 27 das Militärverdienstlrcuz
dritter blaffe mit der >triegsdetoiall'on nnd den schwer-
tcrll ucrlichcn.

(Zur Ei»fül,,u»n des Silststuffmonopols.» Von
der hiesigen f. f. Finanzdiretlion l-rl>!illeii ».'ir folgende
Betannlmachung: Änlützlich der mit der kaiserlichen Ver-
ordimng vom 25. Jänner tM7. N. (^. BI . Nr. :i7. erfolg-
ten Einführung eines Sützstoffmonopois wlrd auf Oruud
dl's l̂  5 dieser Verordnung folgendes verfügt: Wer sich am
Tage des Inkrafttretens der zitierten >,laiserliä>cn Verord-
nung im Besitze von mehr als U)0 bräunn netto künstlicher
Süßstoffe aller Art befindet, ist verpflichtet, diesen Vor-
rat l> is . . . Februar N»l7 unter Angabe der Zalfl und des
^eUoiichaltes der vorhandenen ^ufmachunaen sowie der
Sützlrafl des Sützswffe5 der zuständigen ^inanzllxnyabiei-
lunn in dreifacher Ausfertigung anzumelden. Von den
Apothekern und Materiallm^cngroszhändlern sind diese An-

meldungen auf Grund der von ihnen bisher geführten Anf-
schreibnngen. welche an diesem Tage abzuschließen sind,
zu erstallen. T îe ^inanziuachableilungen werden an der
Hand der einlangenden Anmeldnngen die Feststellung der
Vorräle vornehme» nnd den anmeldenden Parteien die
erfolgte Änmeldung auf zlvei Ausfertigungen, welche zu-
rlictgestelli werden, bestäiigen. Gleichzeitig mi< den An-
lueldnngen sind von jenen Personen, welche die Befugnis
zu», Groß- oder .Uleinverfchleißc tünstlicl)cr Süßstoffe an-
slreben, die hiefür vorgefehenen Gesuche, vezio. Anzeigen
l'ei den zuständigen Stellen zu überreichen. Für die Ver-
leihung der Großverschleißbefuguis tommeiv nur Material-
ir^rengroßhändler lGroßdrogisten) für die Verleihung der
>l!emverschleißbefuanic' nur Apotheten in Betracht. Nähere
^nsmmationen hierüber tonnen Iuteressenteu bei d<'u
Fiuauz-!l/a»desbehördeu, den Finanzl'ehörden erster.Instanz
lind den Finanzlvnch-^ontrollbezirtsleitllngcn, ferner bei
den Handels-, und Gelix'rbetammeru lind den Apotheter-
gremien einholen. Muster der vorerir^huten Gesuche, be-
ziehiingi'loeise Anzeigen, sowie der oben erwähnten in je
drei Cr.einplaren zn beziehenden AnmeldungLfornilllarien
sind bei deu ,v>in>dels- uud Gewerbetammern llnd den Apo^
lhetergremien kostenlos erhältlich. I n deutscher Sprache ge-
dructl, tonne» diese Formularien auch bei der Hof- und
Slaalsdluclerei in Wien ^Drnclsortenvcrschleißstelle) per-
sönlich oder im Wege der Post bezogen werden. Ter Tag.
von welchem an ausschließlich der Verschleiß von Monopol-
siißstoff zulässig ist, wird tundgemachl werden. Die bis
dahin von den »ach den bisherigen Vorschriften befugten
Süßiloffverschleißern nicht i l l den Vertehr gebrachten an-
gemeldeten Vorräle werden nebst einem (5r.emplar der bei.
den 'Anmeldungen, die den Süßstoffbesitzern nach ersolgter
Anmeldung zurückgestellt wurden, im Wege der zuständigen
^'inanzllxiäiabteining an die Fassungsstelle der Süßstoff,
monopoluerwallnng in Wien, 3. Bez., Vordere Zollamts
siraß^ einzusenden scin, welch letzlere sodann den Umtausch
der auf Grund früherer behördlicher Bewilligungen bezoge-
nen lünftlichen Süßstoffe gegen Monopolsüßstoff, bezw. die
Einlösnng veranlassen wird. Vorräle, die dnrch üehördliche
Bewilligung nich: gedeckt sind, unterliegen dein Verfalle.
Unrichtige Anmeldungen unterliege» ebenso wie die Unter-
lassung der Anmeldung der gefällsslrafrechiliche» Ahndung.

«Tnlmalinel Wc,ne und Oliuenöl.) Die „Slav ia,
l.rl',ova<'tl>!wspl)dnrsla ftoslounicn" in Zara Hal dio, ''li'5-
snhnnn'illiftUüi'i sül Talmcltlm'l, Weine erhalten. Dic
genannte Organisation tann Olivcilöl nur i>u ^oinpen-
sutiollöwege für Al>h»en, Rallsserste, Taryc>nya usw. lie-
scrn. ^lllsällige Interessenten wollcn sich inll der bezeich-
neten (Gesellschaft nngesäiinn in» Eiübclnchinen sel̂ cn
Di,c genanilie Organljalion lesteltttrt anch m,j Offene
für größere Mengen bou Talierlraxl llild sanlcn ^iiiden.
Auch inlelessicrt sie sich für Brennholz, Holzkohle, ^ i ' M ,
Äpsel nno andere ^andeoprodlitte.

(.<ira>lzal,lösunn.) '.'Install Kranzspenden für die
verstorbene Frau Marn> Nagy leiben dil- Familien
S c h m i d t nnd ,S m o l e dem Telitschen ''»riegswaise»-
sä>litze den Belrag voll ^0 >i. gewidmet.

»Todcsfnll.» Gestern vormittags ist i» ^aibach
Herr t. lind l. Gelieralmnjor o. R. Antoll von M o s e t i g
in' <̂>. ^ebtllsjahre gestorben. Das Leichenbegängnis wird
morgen um -1 Uhr nachmittags von der Leiä>enliallc des hie-
sigen ^andestrantenl)auses aüs auf den Friedhof znm
Hl. »reuz stallfilideii.

- lTodesfall.) I ' l Tl. ' in ist a»> 25. d. M . Anmiftc
^rcisran z» T e n f f c n bach, T i c f e n b a c h nnd
M a a ß w e g g nach kurzem, schwele,» beiden iin i7. !^c-
l'enöjahre neslorl'rn. Tie Loiche wird hen'c nachnullagö
um 5 Uhr cuüf den, Fncdhof? in Stein provisorisch lx i -
gesetzt werden.

— (Todesfall.» I n Wien ist vorgestern Hwr Gym-
nasialpiosessor i. N. Najlo P e r u ^ e t unverhofft ge-
slorben. lHin gebürtiger LaibaäM, hatte ei in Bosnien,
dann in Nudolsswert lind schließlich als Gymnasiallehrer
in ^aibach gewlitt, bis ei, in den dauernden Äuhestund
getreten, vor etlichen Jahren nach Wien übersiedelte, wo
seine einzige Tochter nach ihren vollendeten (^ymnasial-
slndicn die Universität dczof,. Prof. Peni^ef betä'li^le sch
ilfolgreich anf dem schriftstellerischen Gebiete. (Kr ließ
18tt^ in der von I . Kraiec in RudolssnxLl, herausgrge^
bcncn „Narodna biblioteta" eine tommentterte Nmans-
galic des Almanu6)Z „i»tranjsfa <cb»elica" erscheinen,
schilderte später in novellistischer Form gerne Lano nnd
^cule in Vosnicn, schrieb Äezensionm über bedeutende
Erscheinungen alif den: sndslavischcn Büchermärkte und
nahm wiederholt zn sprachlichen slooenischen Fragen
Ttclll ina, »vobei er some Ansichten temperamentvoll zu
vertreten pflegte; er war ein rühriges Ausschuhmitylieo
der „Mnüca Elovcnstn" und übn A) Jahre Präses oes
Unlcrstützlinnsvereincs fiir slovcnische Schriftsteillei. I n
der letzten Zeit beschäftigte er sich nur mit sprachlichen
Swdien, deren reiches Ergebnis er in der Folge zu vei-
wlrten bcabsichtisste. Prof. Peru^et reifte viel in Grie-
chenland und in I ta l ien — Neisebiloer aus Siz i l ien er-
schienen seinerzeit mich im F' i i i l l t ton unsers Blattes
-^ nnd er sprach in Ficundestreisen gern« über seine
Reiseerlebnisse, die er interessant genug wiederzugeben
vcrsland. Er hatte die Absicht, nach Schluß der Univer-
sNälssludicn seiner Tochter in seine trainische Heimat zu-
rüctzulchrcn, an der er mit ganM T«!le hing; nun
>,lachte dcr Tod diesen sowie verschiedene andere Pläne
zunichte. ^ Möge ihm dic ferile (5rc>e leicht s<>in!

— iVl im politischen ztonzepwdienjie.) Ter Landes
Präsident im Herzoglumr .Ulain hat den Landesreg^
iimMünziplslcn Ludwig P i n l a w « in Loitsch zum
l, k, Vezirldton.missär lttriMNNt.

<Hiruelliclje (5rhöl)ll»g der Tabalpreise.) Wie das
„Präger Abendblatt" mitteilt, tritt die. anhetundiyte E l -
höhunn dcr Preise für Zigarren, Zigaretten und Ta la lc
am l . März in Kraft.

„Ein cinsnm (yrnl>", Schauspiel in vier Alten mit der
wnnderhübschen Mia Mah, l)at eiile außerordentlich in-
haltsrciche Handlung, cil,e glänzende Inszenierung und
eine Meistcrleistnng der Trägerin der Hauptrolle.
Spaiinend von Anfang bis zum (5nde. Vorführung heute
im Kino „ Iocn l " . Als zweiter Schlager ist das löstliche
dreialtige Lustspiel „Lelltnant auf Befehl" auf dem Pro-
gramm. Vorstellungen dieses Sensationsprogramms von
heute bis Donnerstag um 3, ü, 7 und i) Uhr. Der für Frei '
tag angesagte ssilm „Mibczahl" wird aus lechnifchen Grün-
den, nicht oorgeführt; anstatt dessen gelangt „Homuntu-
lus V. " gnr Aufführung.

Paul, Wegener, der befte l5hnrntterbarfteller Deutsch-
lands, im phantnftischen Schnxfpicl „Das Haus des Iogh i "
im kino „(scnirnl" im ^nndec<«»en<cr. Der gewaltigste Cha»
rallerdarsteller Deillschlands, Paul Wegcncr, ist zi,gleich
da '̂ größte ,5,'lmereilinis. Mit packender Wucht stellt ei
seine geheimiiic'voll-gros^Ttlgcn Gestalten auf die Lein.
wand. liefgehende Grschütlerung in der Seele der Zu.
schauer zurücklassend. Die Kühnheit seiner nenen Pläne
wird clienso das Pnblitum fesseln wie seine reife Kunst,
die dao Vhanlnslischeste nocl) i» das !)icich der Wirllichleit
zwingt. ^,n das gewaltige fünfaitige Monumenlalfilmtvcrl
„Tns Haue des Iogh i " ist aufreibende Arbeit geseht, um
»lit den raffiniertesten Mitteln moderner Kinotechnit ein
Wert zu gestalten, das alles bisher Erreichte der Kinotunst
in sich zusammenfaßt. Das Thema, führt !n die verborgen-
ste» Grlx'ilnnisse der Nalnr. das rätsolvollc .Haus des Ioahi
>vird z»m Schauplatz wild entfeffelter Leidenschaften und

Jf: Ein grosses künstlerisches Kino-Ereignis in Laibach! ^
Nur vier T»ff ©! »T-»Ä» v ier Tage!

Der gewaltigste Charakterdarsteller Deutschlands

ixn phantaatißchen Schauspiel in fünf Akten

I>&s Haus des Yojylai
Ein gewaltiges Monumental werk! Versäumen Sie nicht das anzusehen!

Im „Kino Central" im Landestheater
heute Dienstag, morgen Mittwoch, Donnerstag und Freitag um 4, halb 6, 7 und

halb 9 Uhr abends.
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atemberaubendem dämpfe, umweht von einem gcheiuiilis-
vollen Gra'ucn. Gewaltige Gcldopfcr waren nötig, um den
tiefen tüllstlerischen Alisichten des Mauustripieö würdige
Ausdrucksmittel bereitzustellen. Ein erster Künstler l>u die
Dctoratioucn entluorfen, kostbare Antiquitäten von hohem
.kunstwert sino beschafft wordcll. die bewährtesten Opcra-
teilrc haben ihr Vcstes hergegeben, um prachtvolle nnd
nnerreichtc photographiscl)e Bilder mit überraschenden Licht-
effette» herzustellen. Aber alles noch wird übertroffen »oil
der Meisterleistuug Paul Wegeners, dieses nnuergleichlichen
deutschen Künstlers, der die unerhörteste Schöpfung seiner
vestal tungstraft in diesem alles überragenden Filimoel'f
geleistet liat. Dazu die sensationelle Aktualität: Zusnm-
mcntuuft des Deutschen jlaisers mit unserem Änifcr und
Hindcnbur«. Porflibrunncn in, Kino ..(lcntrnl" im Lan-
dcsllieatcr um 4, halb U, ? und l,nll> '.» Uhr abends.

Homunkulus V. wird im Kino „ Idea l " von Freitag
den 2. bis Montag den >'i. d. M . zur Anfführnng «anstatt
des Filmes „^iübe^ahl"» gelangen. Es ist dies der fünfte
Teil d>cs gewaltigen Filnnoertes .lnd zeigt lins »n ciN'
drnctsvollen und gewaltigen Bildern das Streben des
Homuntulus, seinem Hasse gegen das Menschengeschlecht
dnrch Vernichtung desselben Befriedigung zu geben. „Tie
Vernichtung der Menschheit" betiteil sich dieser fünfte Teil .
welcher durch da's großartige Spiel Tlaf Fönns und die
außergewölmlickl' Ali^nnunna ein gan,̂  vollendetes Fi lm-
werl ist

Der Krieg.
Helegramme des k. k. Helegraphsn»Aorre

spondenz-Mureauv.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplstze».

Wien, W. Fcbruae. Amtlich wird uerlmllvart: Wster
Febniar. östlicher Kri^sschauplay^ Heeresgruppe des
Gcncialfcldma-rschallö von Mackcnsen: Nichts uon be-
sonderer Bedeutung. Front des Generalobersten Erzher-
zog Josef: Nordwestlich des Tnrtaren-Passcs schluqen
nnftre Truppen einen neutn rnssischcu Angriff im Hand-
^ranatentampße ab. ^t0»t dcs General feloinarschalls
Prinzen Leopold vmi Balicrn: Südlich uo» Vrzczany
wurde ein russischer Vorstoß abgeschlagen. Westlich von
Lucl überfielt« unsere Stoßtrupps mehrere feindliche
Voefeldslellnnst<m. — Italienische KrissSsäMiplcch: 01er
stern nachlniltugs setzte wieder an der tnftenliindischen
Front in cinzclmn Teilabschnitten starlcö ^l'tlilcriefcuer
cin. Bei Vrtojlia drangen unsere Trupv<n nachts in start
befestigte feindliche Sappen ein, zerstörten sie und ver-
nichteten die Besatzung bis auf cinige ilcutc, dic als wc-
fangenc eingebracht wurden. - Tlldösllicher Kriegs-
schauplatz: Ulwerändert. Der 3 te l l l i c rkc l^ 0cs Cheft
des G<l,erülstabes: v. H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 26. Februar. Das Wolff-Bureau ineldet:
Großcs Hauft^uar l ic i , Ä). Februar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: I n mehreren Abschnitten zwischen Almcnti ' rcs
nnd D« Avre scheiterten englisch.' Ertundnngsvorftüfte,
die teils nach Fcucrvordercitung, tcils »licrrnschend er-
füllten. Südlich (sernnl, in de^ Champagne griffen die
Franzosen vergeblich an. Zwischen Maas «nd Mosel n.c
langen Unternehmnnncn eigener AllfNärer. I n zahln'i.
chen ^uftlämpfcn verlor der Gegner gestern acht Luft-
fahrzeuge, dabei zwei ans einem Fliegergeschwader, die
erfolglos im Eaar-blcbiel Bomben abwarfen. ^ östlicher
ztuegtzsch^iftlatz: Front txs (>^l,eralfcld!iiarschalls Pr in -
zen Leopold uon Vancr,, Westlich Aa wurden russische

Iagdtruppcn abgewichen. An der Aahn .^owcl-Lucl
glülttc nnscrcn Ertundcrn das Aushebcn einer feindlichen
Feldwache. Südlich Vrzczanli schlug cin Teilangriff der
iliusscn fcl,l. Fro»t dc^ ^encralobölslen Erzherzog Josef:
Wie am Vurtagc mißlang ein mit starken ztriifk'n geführ-
ter russischer Angriff nördlich des Tartaren-Paffcs. Von
d^r Hccresglnvpe des l^cneralfcldmnrfchalls von Mackeu-
fcn und nn der mazedonischen Front sind tcinc wesent-
liche» (5-rcignisse gcm«.ldct niordc». Der Vrsk' Oj'.nelal
qucntiermeister: von L u d e n d o r f f .

Verl in, 2l>. Februar. Tas Wolff-Äurcau .'»».ldet: Ös<-
lich Arras scheiterte mitlags ei» cnnlischer Vorstoft. I n ,
Tuilli-Abschnitt l,nt sich abends die GescaMtätigteit nr-
sleiacrt. I m ^s<c„ „ichts Vesonderes.

Tcr Ncichstanzlcr und Hindcnbnrn beim Teulschen Baiser.

Berlin, 2l,. Februar. Baiser Wilhclin l>at gestern einen
Fortran des Neichstan^Iers und heule einen Vortrag des
6hefs dos Generalstabes angehört.

Italien
Neue Ienntore».

Lugan«, ^5. Februar. Durch königlichen ^rlas; wurden
elf Senatoren ernannt. Die Frage )cc Scnaloren-Erucn-
nuug ueschäftigtc die Heilungen bereits seit Tagen. Die
Erwartungen sind aber insofernc nicht erfüllt, als weder
Mt i l i o Hcrtis aus Trieft, „och General Asinari di Ber-
ne.^o, welcher vor ^usbruch des europäischen Krieges weg^n
irredeniistisä^r Drohungen gemaßregelt worden >oar, <-e'
natoreu geworden sind.

(^in italienischer ^citlinnsherausnebcr schwer ucrwundet.

^unano, ^<l. Februar. Der Führer sozialistischer Dissi-
denten und Herausgeber der Kriegshehzeitung „Popolo
d ' I la l ia" . M'nito Musoliui, der als Sergeant auf dem
,<,tarst Dienste lal, wurde infolge Explosion eines eigenen
Torpedos nebst etlichen andere» Toloalen nnd Offizieren
schwer uerlmindel.

Der Seekrieg.
(5i>, liihner Vorftoft deutscher Teeftreittriistc.

Verl in, 2tt. Februar. T>as Wolff^Vurcan meldet: I n
der Hincht uom 25. auf den 2<». Februar itießen Teile un-
scrcr Turpedubootslrcittlnftc unter F«l»unq der lomman-
dicrenden itapitnnc Tillcsscn und Alfred Nunrud in den
cunlischcn >lnlinl bis iilicr die ^iuie Dover—lialuis und
in dic Tbcmse-Mündunn uor. Die im englischen Kanal
geslellten ennlifchcn Zerstörer wurden nach heftigem Är-
tillerienefecht zcrsprennt. Mehrere voll ihnen wurden durch
Treffer bcschüdint und ninncn weiteren ttämufc» durch
schlcuuiaen »tück,zug aus dem Wege. Unsere Voutc erlitten
tcine Brschndinunge» oder Vcrluftc. I m übriaeu wurde in
diesem (^cliicte von» (Gegner nichts gesichtet. <?in anderer
Teil unserer Torpedoboote drann, ol,nc iraend welche Vc^
wachunn anzutreffen, t>io llnch ^lurd ^urelnnd unt> in die
Towns vor. Tic militärischen .^Ustcnnnlanen l»ci Älord-
ssorcland, die dalunlcr liegende Stadt Älaraate sowie
einige dicht unter Land,;u Äntcr licncnde ssnl»rzcune wur-
den mit bcolmchtctcm gutcn (^rfolnc unter Heuer ncuom-
n,cn. Hnndclsucrtclü wurde nicht annetroffen. Auch dirsc
Boote sind uollzäl,lin nnd nnbcschndint ^!lmtn.>lel,rt. Der
Ehef des Adlnimlstabcs der Marine.

Ueine cnnlischen Zerstörer bei den Scilly-Inseln.

Amsterdam, 2ü. Februar. ..Nicuwe van den Tag"
schreibt im ^eitaufsahc über die «ersenlung der holländi-
schen Schiffe: Das Unterseeboot schein! seine Arbeit so ge-
mächlich verrichtet zu lxiben. als ob gerade bei den Seilly-
Inseln, der am meistbefahrenen Stelle In den westlichen

englischen bewässern, nicht die geringste Aussicht, bestanden
liäüe, einem englischen Zerstörer zu vcgcgncn, ein Unn
»tnnd, der fi"n die englische Marine nichi ger<it>e schineichel
liafl ist.

«ersenlt.

London, 2tt. Februar. Lloyds Agentur incldct: Die
englischen Dampfer „ fa lcon" nnd „?)ser" U'urden versenll.

Italienische Kiffern über dcu Tnuchbouttric«.

Vunnno, ^ i j . Februar. I n einer Statistit der je,!
»liesti'l'eftinn durch Unterseeboote verlorenen Handels^
schiffe, oeren fahlen dllrchn'egs hinter den aintlichen Wie^
>>e> llnd Berliner Angaben erheblich ^urm'lbleiben, nennt
dev Marinefachmann des „(iorriere della Sera" als iü deil
ersten !̂<> ^ebrnartagen vrrsentl 1̂ ? Dampfer und Segel
schiffe von insgesamt A45.̂ l><) Tonnen, :<ibt aber zu, daß
die tatsächlichen Unterlagen seiner Berechnnng unsicher
sein tonnen lind dasz bei Einscliätzuug der Wirtung des
verschärften U-Vouttrieges anch der Umstand ^u lierüclsich>
ti^en sei, das', viele neue Schiffe nicht l-iehr ausgelaufen
seien. Vierzig Dampfer von insgesamt Mtt.Wli Tonnen
tonnten iin Februar nach seiner Angabe den verfolgenden
U'Bootcn entfliehen.

Tic französische Presse iibcr den «rnst des U ^oot-llrieges.

Bern, ^K. Februar. Die französische fresse besprich!
die Rede deo englischen Ministerpräsidenten ^lohd ^eornec-
mit austerordentlicheul Ernft. Die gesainte, Presse ist dei
Anficht, daß nocl) niemals ein Staatsmann des Verbandes
so ernste Worte gesprochen habe und so ernste Maßnahmen
habe ergreifen müssen. Sie gibt zu, daß der lörnst und die
schweren folgen des U-Boot-Krieges nicht mehr oertannt
werden dürfeu. Die. Einschränkungen, die ^loyd (Äeora,cc>
fordert, sind so groß. wie lein Land des Verbandes sie
bisher über sich ergcl^en hat lassen müssen, aber in so crn»
ster Zeit wird wohl die Offcnllichleit einstimmig hinter
^loyd (Georges stehen. - Ein Teil der französischen Presse
ertlärt, die Worte Lloyd Georges' seien nicht nur «,,
England, sonder» an aUe Verlxindsstaaten gerichtet, die
ein glleiä>cs tnn sollen. Einige Blätter schreiben. ^loyd
Borges habe. in, (^cgeuscilx ^u der in <vranlreich liestehcN'
den Methode, der Wat,rl>eit >ns Msichl gesehen und sie
lau! verkündet, damit ans der Ertenntnis des Ernstes der
!̂ nne hercnic- die Bevölteinng seine Maßnahn>cn gnthe.ße.

Die neutrale Ichiffahrt.

,^opcnl,aacn, ^0. Februar. „National Tidcnde" melde!
auskernen: Seit der deutschen Ertläruna der verschärs
len SeeM'rre ist gestern der e^stc Dainpfer alls England
mil einer Kohlenladung eingetroffen. Er wiro i „ Odde
löschen.

Paris, Äi. Februar. Dem „Temps" zufolge ist in Hiar-
feille der iu Spczia erbaute brasilianische Kreuzer „Ceara"
eingetroffen, der sich <vuf Weisung der brasilianischen Ne
gierling schnellstens nach Brasilien begibt.

Die Vorräte Englands beunruhiaent» gerinn.

(5l»ristinnia, 26. Febrnar. Ein Zeitungstelegramm aû >
London lx'vl l^rvor, daß die Einschräntunn der Einfuhr,
die ^loyd Georges antündigle, das englische Vol l vollsrän-
dig nnerloartet »reffe. Tie Vorräte Englands seien n>
Wirtlicht<'il belinrnliiaend aerina. so daß die Maßnahmen,
»m die ,>oe!»!<>t,^»a»l!^ ,;u steifern, !n holx',» (^rade
nölin seien.

Verratene ^on„l.,tt^»sncl,cimnissc eines amcrilnuischc,,
Tchlnchtt, f leers.

Paris, W. Februar. „L ' In format ion" meldet a»s Wa«
shington: Admiral Gr i f f in l)at betanntgegeben, daß .^on<
slrntlionsgeheimnisse über einen Schlachtkreuzer ins Ans-
land gelangten, (^ege» einige amerikanische Schiffsbauer
wurde eine Unlersuchunn eingeleüe!.

K Von Freitag 2. bis Montag 5. März " X

^ anstatt Rübezahl g

» Homunkulus V. "^* £
^*^ der vorletzte Teil dieses gewaltigen Werkes V
^ ^ Inhalt und Spiel ^ > l c f c * " ]F'cS»».Ä».iS verblüffend. •
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TalMieuigtcitcll.
(Wie Präsident Wilson arbeitet.) Das Pariser

Alalt ,,L' Oeuvre" bringt einen der „Daily M a i l " entlehn-
ten Vcricht, i i l dem gezeigt werden soll, auf welä>' Weise
Nilson sich seiner Arbeiten entledigt. Mai l erfährt, 'daß
der Präsident, soweit seiiv ureigenster Arbeitsbereich in Be-
tracht lommt, nach Müglichteit die Heranziehung anderer
Lcnlc bei seiner Tätigkeit zn vermeiden sucht und sich,
lvo ee gehl, ohne Sekretär und sonstige Kräfte hilft. Eine
besondere Eigenheit des Präsidenten bestehe darin, das; er
sich alles, was ihm über schwebende Fragen durch den Sinn
geht. in lnrzcn abgerissenen Sähen aufschreibt. Zu diesem
Zweck trägt er ein kleines Notizbuch bei sich, das nach der
Meinung des Pariser Blattes als das selten Wertbolle Do,
lument eines Staatsmannes hinter den 5uilissen betrachtet
wcrdon könnte. Die Ausarbeitung dieser Notizen erfolgt
stctb mit der Schreibmaschine, nnd zNxir werden alle wich-
tigen Mien vom Präsidenten höchstpersönlich „getippt". I n
der geschilderten Weise — mit Notizbuch und Schreib-
maschine - seien auch Wilsons, Noleu während des Welt-
krieges entstanden.

— (Ein «roßdenkendcr T>iel>.) I n T u r i n wurde im
Jänner ein Iuwclcndicbstahl ausgeführt, der ebenso ein-
fach als gewinnbringend war. Ein Mailänder Iuluelicr,
der sich <mf der Durchreise in Tur in befand, beging die
Unvorsichtigkeit, Schmnck im Werte von 800.000 Lire nnd
>2.000 Lire Bargeld von einem Dienstmann abholen und
ill sein Hotel bringen zn lassen. Der Mann behob wohl

das Wertpaket, verschUxnid jedoch dann auf Nimmerwieder-
selben. Wenigstens war dieses seine Absicht, und er strebte
ihrer Verwirklichung zu, indem er sich nntcnntlich zu
machen suchte. Er rasierte seinen Bart loeg, hüllte sich in
einen eleganten Pelz und wollte in einem Auto die Stätte
seiner ruhmreichen Tätigkeit verlassen. Vorher hatte er
noch seiner Mutter die Zusendung Kon 1000 Lire in Aus-
ficht gestellt nnd ihr geschriebeil, sie möge sich nur ja keine
Skrupel über die Herkunft des Geldes machen. Aller
Reichtum sei nur die Frucht der Ausbeulung, und wenn
einer der Ausgebeuteten einen kleinen Teil des Besitzes
wieder an sich bringe, so sei das nur sein guleö Necht. Lei-
der scheint die Polizei für diese Argumente lvenig Vcr-

, ständnis zn haben, denn sie nahm den Dieb in einer recht
effektvollen Szene auf offener Straße fest. Da der ver-
wegene Mann seinen ersten Diebstahl mit 14 Jahren
beging und zlvanzig Verurteilungen lvegen Eigentums-
delikten hinter sich hat, findet das in I t a l i e n so leicht
geweckte Mitgefühl leine Gelegenheit, sich zn entfalten. Die
gestohlenen Inwelen »varen in einem verborgenen Keller
vergraben, wo sie die Polizei auffand.

. (Fiinf Elefanten ncacn einen Dampfkessel.) Aus
Berlin wird berichtet: Die Firma Schwecher u. Oppler
hatte vor einiger Zeit einen scharen Dampfkessel fort-
znsäfaffen. Da es aber mit Gespannen nicht möglich war,
den Kessel wegznbringen, so muhte er vor der Kaserne des
Garde-Füsilierregimeuts liegen bleiben. Alle Bemühungen,
ihn fortzuschaffen, luarcn erfolglos, bis cs endlich durch
Anspannung von fünf Elefanten, die von der Hagenbeck-

Schau zur Verfüguug gestellt Nmrcn, gelang, den schtucrcn
Kessel nach dem Üehrter Bahnhof zu bringen. An, Taste
zuvor lvarcn schon einmal zwei Elephanten angespannt
worden, aber diesen war es nicht gelungen, den Kessel fort-
zuziehen.

! Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

^ G in biNlgl's Hautz'nit'el. Zur Ressrlunq und ?ln r'.-cht̂
> lialwüa einev q»<en Peidauunsl smpfiehl! sich drr Gebrauch d?r

s il vielen ^ahrzehnien destbefannlen schtrn < M o l l s Z k i d l i t z -
P u l v e r » , die bn gerilia/n Noslcn die nachhaltigste Wirlunq bei
Ver^auung-b ichiuciden äuße.». Original-Schachtel k 560
Taucher Vrriund grqrn Post Nachnahme durch Apotheker
Ä M u l l , s.u t Hoflieirsünt,WienI. Tuchlaublülj, I n dn, <luo-
lhelrn der P>ovin^ verlange ,,nm ausdrücklich M o l l <̂ Präparat
!,„t brsscn Schuhmaite und Unterschrist, 1463 '

Die große Sommeschlacht.
Originalauf nabmen der amtlich-militärischen
Film- und Photostelle, vom Btellvertretenden
Generalstab III B zur Vorführung zugelassen.

3 Abteilungen.

Demnächst im Kino Ideal.

Wilhelmine fflotetig gibt im eigenen sowie im Flamen aller Rngehörigen die schmerzliche slachricht
Don dem Hinscheiden ihres inniggeliebten Bruders, des Herrn

flnton pon Ulofefig
k. u. k. Generalmajors d. R„ Ritters des Ordens der eisernen Krone III. KI., Bettlers des Offiziers-
ehrenzeichens uom Roten Kreuze mit der Krieasdehoration, Ritters des preußischen Roten Hdler-

Ordens II. Kl., Befiljers der Schlesroig-Holfteinifchen Kriegermedaille etc. etc.,

der am 26 februar um V411 Uhr oormittags im 80. Lebensjahre nach fchroerem seiden und Cmpfang der
heiligen Sterbesakramente selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen roird am 28. februar 1017 um 4 Uhr nachmittags in

der Ccichenhalle des Candeskrankenhaules eingesegnet und sodann auf dem friedhofe zum Heil. Kreuz zur

lebten Ruhe bestattet.
Die heilige Seelenmesse wird in der Pfarrkirche mariä Verkündigung am I. ITIärz um 10 Uhr oor-

mittags gelesen roerden.
Kranzspenden roerden dankend abgelehnt.

Caibach, am 26. februar 1917.

Amtsbtcltt.
b84 3 - 1 Z 296,.

ttundmachuna
Die (5ime,ch»na<<fiist fiir die Anbots be

tleff.lld die m„ ^ . î 3 m,d 24 F^ruar l I .
v<-r>al>N,a,,e Auss > reivmu, d^l tnps r u ' " '^ad
0!e!>zy>msi!'r w>id iU'er E,üsi"!M^ d»'s > k ^"'"^
ft.'s'uiiK' f,ir öff,, üich. ')«,t, i'e" bi" D ienstag
den 13. M ä r z 1017, 12 Uhr vormit taas
tlftieck.

Di<> Erösfnnng s>rr ?l»!'o!e rrfolgt de»
14 März u»> 10 Uhr oo m'tlag? unft dcr
Zuschlag der ."ive'tci, a,n 27 M>irz 1Äl?

K. k. LandeSrenierung für «raiu.
Laibach, am 26. Fctnuar 1917.

Štev 6y21.

Razglas.
Rok za vložitt-v jxmudb, zndfvajoč za-

moiijavo i>aki'Piiih ilimlrov kop.'tlmh peči,
ki jo bil ra/glašoii due Ü2., 23. m 24 lehrn
arja, t. 1 , je c kr. mmisttstvo ZH javtia (W'l*
poih.lišilo do torka dne 13 ma oa 1917
ob 12. uri dopoldue.

Razpecau'iijt' ponmlh m izvrši dno
14. niHna oh 10. nri dopohlne in odobritov
poniidb dno 27. inarra iyi7.

C. kr. deželoa vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne ^6. februarja 19L7.

576 ' C 11 36/17/3

Oklic.
Zoppr AntoiiH (roli. pospstnika v

Ruduiku St. 8, 8<'d«ij v vojucin ujet-
niStvu, katerega l^ivališ^e je ne/.nano,
se ifi podala pri c. kr. ckrajui soduiji
v Ljuhljani ])d dr. Vladisl. Pegaim,
otlvi'tiiiku v Ljubljani, tožba zaradi
1177 K iiC) v.

Na podstavi tožbe se za ustno
spomo razpravo doloöa narok na

6. m a r c a 1917,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodi.iji,
v izt.i fit. 50.

V obrarabo pravic tozcnegaAntona
Goli se postavlja za slcrbuika gospod
Ivan Stiene, vpok. davčni pristav r
Ljubljani.

Ta 8krbnik bo /astopal tožonca
v oznameiijoiii pravui stvari na nj«KoF0

n^varnost in stroške, dokler ne »n
ali ne oglasi pri soduiji »^ » e if"enUie

poobla&čeuca.
C. kr. okrajna sodnij. T Ljabljani,

oddelek II, dne 25- februarja 1917.
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Die gröle Sommeschlacht.
Originalaufnahmen der amtlch - militäri-
schen Film- und Photostelle, vom stell-
vertretenden Generalßtab 111 B zur Vor

führuug zugelassen. 3 Abteilungen.

Demnächst im Kino Ideal .

Fräulein i
Anfängerin, mit Buchhaltungs- und Masc'niu-
schreibkenntniBnen, der deutschen und slo-
weniichen Sprache mächtig, wünscht möij-

lichstbald passenden Posten»
Näheres bei Frau Qreti Lisenz,

Fonlgl a. d. Südb., Steiermark.

17ji. Mita
welches nahpii kann, wünscht we*)£en Er-
lernung der d utsohen Spraohe bei
d«.itacher Kumilio ohne Lohn unterzu-

kommen. ÖH8 3 2
Anträge unter „Ohne Bezahlung:"

an diü Administration dieser Zeitung.

Die p i e Sommeschlacht.
Originiibtufnahmen der amtlich-militäri-
schem Film- und PhotoBtelle, vom stell-
vertretenden (jloueralstab III B zur Vor-

führung zugelassen. 3 Abteilungen.

Demnächst im Kino Idea l .

k W* Soeben erschienen: **W^

1 Ein Wiener Lauten-Album.
I So zupft man in Wien.
H Sammlung1 beliebter Operetten- und Wiener Lieder

I Z X J R U Ä T J T E (Alois Waniek)
I Band I.
0 R. Benatzky: Draußen in Schönbrunn. Lied.
| 0. Straus: KB gibt Dinge, die muß man
1 vergessen. Lied aus der Operette
* _Rund um die Liebe".
•y 7)

t Fr. Lehär: Vilja-Lied aus der Operette
| „Die lustige Witwe".
{<, 0. Straus: Ein bisserl Liebe. Lied aus der
" Operette „Liebeszauber".

H. Reinhardt: Das Lied vom süßen Mädel
aus der Operette „Das süße Mädel".

E. Eysler: Kommen Sie, kommen Sie, Polka
tanzen. Lied aus der Operette „Der
Frauenfresser".

L. Fall: Man steigt nach ! Tanzlied aus
der Operette „Die geschiedene Frau".

i Fr. Lehär: Wüßtest du Mädchen, wie wohl
' ' das tut. Walzerlied aus der Operette

„Das Ftirstenkind".
0. Nedbal: Du kleine Fee vom Donau-

strand Lied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

§ C. M. Ziehrer: 0 Wien, mein liebes Wien.
f Walzerlied aus der Operette „Der
1 Fremdenführer".

Band II. j
0. Straus: Ich weiß schon, was ich möcht'!

Wal/erlied aus der Operette „Rund
um die Liebe".

R. Benatzky: Ich muß wieder einmal in
Grinding sein. Walzerlied.

0. Nedbal: Lieber, kleiner Wurstelmjinn.
Walzerlied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

CM. Ziehrer: Sei gepriesen, du lauschige
Nacht. Walzerlied aus der Operette
„Die Landstreicher".

A. Kut8Chera: Schön au, mein Paradies. Lied
E. Eysler: Um den Mai herum. Lied aus

der Operette „Die oder Keine".
L. Fall". Lied vom Schlafcoupe" aus der

Operette „Die geschiedene Frau".
0. Straus: Piccolo! Piccolo! Tsin-tsin-tsin

Lied aus der Operette „Ein Walzer-
traum".

Fr. Wagner: Das ist mein Wien. Walzer-
couplet.

A. Krakauer: Gold und Silber. Couplet.

| Band III. ,
H. Dostal: Flieger-Marsch aus der Operette ;

„Der fliegende Rittmeister".
E. Eysler: DaH Lied vom blauen Paradit^

aus der \ Operette „Ein Tag im Pa-
radirs". '

0. Straus: Ein Schwipserl. Walzerlied aus ,
der Operette „Rund um die Liebe". [

Jos. Straus: Pfeif-Lied aus der Operette <
„Frühlingaluft". I

Fr. Lehär: Wär' es auch nichts als ein \
Tr um vom Glück. Walzerlied aus der \
Operette „Eva". (

L. Fall: Gonda, liebe kleine Gonda. Wal/er- <
lied aus der Operette „Die geschiedene

Fr;.u".
Fr. Lehär: Was ich längst erträumte. Lied

;ms der Ope-ette „Der Göttergatte". «
C. M. Ziehrer: Verliebt. Romanze. \
A. Krakauer: Du guter Himmelvater.

C' uplet t
0. Straus: Komm, komm, Held meiner ]

Träume Walzerlied aus der Operette '
„Der tapfere Soldat".

H p ^ Preis pro Band netto K 2*40, mit Postzusendung K 265. * ^ | \

H Prächtige Ausstattung. Prächtige Ausstattung. j
E|I Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung \

š lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibacli, Kongreßplatz Nr. 2-

MiisMt
für Laibach w 3-3

mit guter, flotter Handschrift, wo-
möglich mit Kenntnis der Steno-
graphie, wird für sofort gesacht.

Offerte : Lalbaoh, Poatfaoh 23.

Die grolle Sommeschlac t.
Originalaufnahmen der amtlich-miHtäri-
Bchou Film- und Photostolle, vom stell-
?ertretendeo Generalstab HI B zur Vor

fütirung zugelassen. 3 Abteilungen.

Demnächst im Kino Ideal .

Kaufe
jedes Quantum zu don höchsten Preisen bei
sofortiger Bezahlung nach Erbalt der Ware:

Sämtliche Borten Hadern
Alte Wolltücher Schals
Gestrickte Wollstrümpfe — Woll-

saohen
Neue Tuo»abfalle - Fleokerl
Altes Tuoh mit and ohne Futter
Alte Herren- und Frauen-Kleider
Alte Bettdecken Kotzen
Leinen- und Baumwoll Hadern
Neue und alte zerrissene Säcke
Altpapier, Zeltungen, Akten und

Büoher.

Kleinere Sendungen per Post, größere p»-r
Bahn erbeten. 38.) 9 -9

Alois Ambrosch,
Klagenfurt, Pfarrplatz 1.

Es wird eine bessere

Wohnung
mit drei oder mehreren Zim-
mern für eine ruhige Partei

mr* gesucht. *1P|
Auskunft bei dor Admiriiatration dieser

Zeitung. 54ß 6—4

575 Gesucht werden s ,
von Hoarntenfjiimlio ftir Mittu oder Knde Milrz

2 bis 3 möblierte

Zimmer
ovontnoll mit teilwdiH«r KüchenmithnnützuHK

oder :ibor entHprrctn'rido leoro Wohnung.
Anträge erb t«-n unter „Dick Her-

bert" an di« Ailminißtration iliosor Zcitu«^.

In^pratp k m m M m Frfnlnl i
I l l O U l Q I C haben den oroBten L M U l l j i

Druck und V e r l a « ^on J g . v. K l e i n m a y r H Fed. V a m l i e i g .


